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Mit I Abbildung 

Auf der 4. DDR-Tagung für Fledermausfor­

schung im November 1988 in Meisdorf berich­
teten DOLCH & ARNOLD (1989) über erste drei­
jährige Beobachtungen an einer Wochen stube 
der Mopsfledermaus im Baruther Urstromtal. 
Dieses Wochenstubenquartier wird noch im­
mer von den Tieren genutzt. In den vergange­

nen Jahren sind weitere interessante Einzelhei­
ten zu den schon bekannten hinzugekommen. 
In anderen Fällen konnten damals mitgeteilte 

erste Beobachtungen bestätigt oder ergänzt 
werden. 

Der schon bis 1988 gewonnene Eindruck, 

daß die Wochenstubengesellschaft eine reine 
Weibchengemeinschaft darstellt, in die eigener 
weiblicher Nachwuchs integriert wird, wurde 
bestätigt. Da es bisher nicht gelang, in jedem 
Jahr alle Tiere zu fangen und zu kennzeichnen, 
sind nach wie vor aber Fragen offen. Da noch 

nicht einmal 50 % ( 1 8  von 37) der als erwach­
sene W beringten Tiere je wieder im Quartier 

festgestellt werden und andere manche Jahre 

fehlen, scheinen die Tiere das Quartier nicht 

kontinuierlich zu nutzen. Auch von den als 

TabelJe I. Die Ergebnisse der Kontrollen des Wochenstubenquartiers der Mopsfledermaus 
im Baruther Urstromtal 1 986 - 1 996 

Datum der Summe 
Kontrolle Indiv. ad.9 juv.9 juv. o' Anmerkungen 

3 1 .  VII. 1 986 ca.40 IO 

24.VII . 1 987 39 23 
4. VIII. 1988 1 5  5 
1 8. VII. 1 989 25 1 3  
27.VII. 1 990 26 1 4  
30. VII. 1 993 23 1 1  

1 3.VII. 1 994 2 2 
23. VII. 1 995 1 6  9 
29.VII. l 996 1 5  7 

Die Tab. I zeigt die in den einzelnen Jahren 

bei den Kontrollen Mitte Juli bis Anfang Au­
gust festgestellten Tiere in der Wochenstube. In 
den bisher 1 1  Beobachtungsjahren wurden in 9 
davon Mopsfledermäuse im Quartier festge­
stellt. Dabei sind bisher 37 ad. W, 39 juv. Wund 
30 juv. cJe! beringt worden. 33 Tiere wurden in­
zwischen insgesamt 55mal wieder im Quartier 
angetroffen, davon 1 Tier 5mal. Ein Q wurde 
bisher nach 9 Jahren und ein weiteres nach 7 
Jahren wieder in der Wochenstube vorgefun­
den. 

5 6 ca. 20 entflogen 
1 1  5 darunter I Tfd.juv. a 
4 4 2 Tiere entflogen 

6 5 1 Tier entflogen 

2 9 1 Tier entflogen 
5 6 I Tier entflogen; 

darunter I Tfd. juv. a 

6 
2 6 Tiere entflogen 

Jungtier beringten W findet nur ein Drittel ( 1 3  

von 39) wieder den Weg ins Quartier. Der 
Aufenthalt der übrigen ist unklar und die Frage 
nach ihrem Verbleib derzeit nicht zu beantwor­
ten. Es kann auch nicht ausgeschlossen werden, 
daß doch vereinzelt Tiere aus anderen Gesell­
schaften einwandern. Die seinerzeit vermutete 
Stabilität in der Zusammensetzung des Wo­
ehenstubenquartiers (DOLCH & ARNOLD 1 989) 
muß aus heutiger Sicht etwas in Frage gestellt 
werden. 

Bisher wurde noch nie, auch nicht zum Zeit-
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Abb. I .  Mopsncdcntlaus( Barbaslella Imrbaslelllls). 9mit 2Jungticrcn. 6. V11.1995. Aufn.: G. MAITL. Luckcnwaldc 

punkt der sich aunösenden \Vochenstubenge­
meinschaft, ein aduhes d im oder am Quartier 
festgestellt. Die bisher als JUllgtier beringten 
dd sind, bis auf zwei Ausnahmen des Wieder­
fundes im Winterquartier, .,verschollen". 

Die QQ beteiligen sich in den bisher bekannt 
gewordenen Fällen alle schon im Jahr nach der 
Geburt an der Reproduktion. Von den bisher 39 
als Jungtier beringten <;:Q gelangten 1 0  im Folge­
jahr wieder zur Beobachtung; alle hatlen ange­
tretene Zitzen als eindeutige Anzeichen für 
eigene Junge. Damit kann die bisher vorherr­
schende Meinung, nach der die Mopsnedermaus 
crst im2. Jahr geschlechtsreifwird (SCI-IOBER & 

GRI�I�IBERGER 1 987) nun wohl endgültig als zu­
mindest für das UllIersuchungsgebiet nicht zu­
treffend korrigiert werden. 

Im Jahr 1 995 konnte auch erstmals das offen­
bar seltene ( ? )  Au ftreten von Zwillingen restge­
stellt werden (Abb. I ). Bei der Kontrolle am 
6. VII . 1 995 waren die Jungtiere noch sehr klcin. 
Es befanden sich 1 0  adulte <;:Q im Quartier, von 
denen mindestells 6 J ungesäugten, 3 hattcn kei­
nen Nachwuchs. und ein Tier haue sich durch 
Flucht einer genauen Feststellung eIltzogen. 
Dem standen 8 Junglicre gegenüber. Dabei 
konnte zweifelsfrei festgestellt werden. daß in 
einem Fall ein Q zwei Junge hatte. Auffallend 
war, daß die Tiere unterschiedlich wcit eilt wik­
kelt waren. Das 9 flog nach der Komrolle mit 
beiden J ungtieren ab. Die bei SCIIOBER & 

GRI,\I�IBERGER ( 1 987) getroffene Feststellung 
.. in der Regel 2 Junge" trifft fürdas untersuchte 

Quartier nicht zu; hier ist es in der Regel nur ein 
Junglier. 

Durch eine Nachkontrolle am 23. VI I . ,  zu der 
auch die Beringung erfolgte, konnte festgestellt 
werden, daß die vorallgegallgenejahreszeitlich 
rrühe Störung von den Tieren toleriert wurde 
und sie demzufolge das Quartier auch nicht 
wechselten. 

Inzwischen liegen auch von 6 Tieren die 
ersten 7 Wiederfunde aus Winterquartieren vor 
(Tab. 2). Die <;9 überwintern nach diesen Er­
kenntnissen in unmittclbarer Nähe der Wochen­
stube, z.T. direkt um Gebäude. PODANY (mdl., 
1 994 ) stellte mit Hilfe eines Endoskops über­
winternde Fledermüuse, vermutlich Mopsne­
dernl�iuse, direkt in Hohlrüumen der Hauswand 
fest. Nur der Wiederfuild des als j unges ö be­
ringten Tieres in Industrieruinen in Rüdersdorf 
erfolgte aus weiterer Entfernung. Die meisten 
Feststcllungen in Winterquartieren gelangen 
im Winter 1 995/96, der sich durch extreme und 
lang anhaltende Kälte auszeichnete. Der schon 
lange bestehende Eindruck, daß die Mopstle­
dermüuse erst bei Einbruch sehr niedriger Win­
tenemperaturen vermehrt ins Winterquartier 
einwandern, verstürkte sich in diesem strengen 
Winter deutlich. Damit erklären sich auch ver­
mutlich die in diesem Winter gelegentlich fest­
gestellten hohen Besatzzahlcn. So wurden bei 
KOntrollen am 9. 1 1 . 1 996 in ehemaligen militU­
risch genutzten Bunkern in der Umgebung des 
Wochenstubenquartiers 92 überwinternde Fle­
dernüiuse festgestellt, dabei neben einzelnen 
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Tabelle 2. Wiederfunde im Winterquartier (WQ) von im Wochenstubenquartier Baruther Urstromtal beringten 
Mopsfledermäusen 

Beringungs- Winter- Fund- Entfernung 
Ring-Nr. datum sex Alter quartier datum Finder Richtung 

0 1 9640 30.VII. 1 993 0 juv Rüders- 2. 1 1 . 1 994 J .  HAENSEL 55 km 
dorf NNO 
Rüders- 1 0.11. 1 996 J. HAENSEL 55 km 
dorf NNO 

0 1 9650 30.VI1. 1 993 0 juv Merz- 9.1 1 . 1996 G. M AETI. 8 km 
dorf SSW 

0 1 965 1 30. VII. 1 993 Q juv Kummers- 5.1 . 1 996 J.  HAENSEL 8 km 
dorf Gut NW 

0 1 9653 30.VI1 . 1 993 Q juv Erdkeller 15 .11. 1 994 M.  PODANY O km 

B078 1 0  23. VII. 1 995 Q juv Kummers- 3.1 . 1 996 J. HAENSEL 8 km 
dorf Gut NW 

B078 1 2  23.VII. 1 995 Q juv Merl-
dorf 

Myotis daubentoni. Myotis !laUereri und Ple­

cotus auritus auch 78 Barbastella barbastellus 

(MAETZ mdl. ,  1 996). 
Bei von S TE INHAUSER (mdl ., 1 996) durchge­

führten Netzfangen in den Jahren 1 993 und 

1 996 in unmittelbarer Umgebung des Quartiers 
wurde eine Nutzung der Wege als Flugstraßen 
(auch Jagd?) festgestellt und der Flug über 
Wassergräben (Jagd oder Wasserschöpfen?) 
bestätigt. Er fing entlang der Wege elf Tiere 
bzw. über Wassergräben ein Exemplar. Da sich 
unter den gefangenen Tieren fünf Ringträger 

aus der Wochenstube befanden, war der Zu­

sammenhang zu dieser eindeutig 
Leider ist es bis heute aufgrund von unklaren 

Besitzverhältnissen und Rückübertragungsan­
sprüchen nicht gelungen, dieses wertvolle Quar­
tier dauerhaft zu sichern, und es besteht nach 
wie vor die akute Gefahr der völligen Vernich­
tung. Dabei befinden sich in diesem Objekt au­

ßerdem noch ein großes Wochenstubenquartier 
der Zwergfledermaus und Männchenquartiere 
einzelner Breitflügelfledermäuse. Darüber hin­
aus beherbergt das Quartier zeitweilig (störungs­
abhängig?) noch ein Langohrfledermausquar­
tier. 

Z u s a m m e n f a s s u n g  

In  einem seit 1 I  Jahren im Baruther Urstromtal kontrollier­
ten Wochenstubenquartier von Barbastella barbastellllS 

9.1 1 . 1 996 G. M AETZ 8 km 
SSW 

konnten in den letzten 9 Sommern 37 ad. W. 39 juv. W und 
30 juv. 0'0 beringt werden. Ein beträchtlicher Anteil des 
weiblichen Nachwuchses integriert sich nach dem Geburts­
jahr in diese reine Weibchengemeinschaft. Die W beteili­
gen sich schon im Jahr nach der Geburt an der Fortpflan­
zung. sind also nicht. wie bisher behauptet. erst im 2. Jahr 
geschlechtsreif. Zwillingsgeburten kommen als Seltenheit 
vor. sind keinesfalls die Regel. Die meisten wiedergefunde­
nen Individuen überwinterten in der Nähe (0-8 km). nur ein 
Exemplar wurde aus einer Entfernung von 55 km zurück­
gemeldet. 

S u m m a r y  

A nursery roost of Barbastellll bllrbllstelllls. situated in the 
glacial valley of Baruth. has been controlled since I I  years. 
During the last 9 summers. altogether 37 adult females. 39 
juvenile females and 30 juvenile males were ringed. A high 
number of the female offspring is integrated in the year 
following birth in this pure female community. The females 
participate in reproduction in the first year after birth. they 
are thus not sexually mature only in their second year as it 
has been stated before. Twin births occur rarely and not as 
a rule. Most recaptured individuals hibernate in the vicinity 
(0 to 8 km). just one individual was reported at a distance 

of 55 km. 
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